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Anreise
Wer mit dem Womo nach Sardinien will, sollte vor der Abfahrt einige 
grundsätzliche Überlegungen anstellen: Fahre ich selbst mit dem ei-
genen oder geliehenen Womo vom Heimatort aus oder fliege ich und 
miete vor Ort? Fährt man selbst, so schließt sich die Frage an: Welche 

Strecke fahre ich? Diese Frage wird von zwei 
Umständen wesentlich bestimmt. Erstens, 
wo man selbst losfährt und zweitens, wo die 
Fähre losfährt? 

Fly & Drive

Für jeden, der selbst ein Wohnmobil besitzt, 
ist dieses Thema eher uninteressant. Für die, 
die mit einem Leihfahrzeug Womo-Urlaub auf 
Sardinien machen wollen, schon weit mehr. 
Leihe ich im Heimatland und fahre selbst 
oder fliege ich nach Sardinien und leihe mir 
vor Ort ein Fahrzeug? Beides ist möglich, bei-
des hat seine speziellen Vor- und Nachteile.

Beiden Möglichkeiten gemeinsam ist, dass 
es nicht gerade preiswert ist, sich ein Womo 
zu leihen, schon gar nicht zu Ferienzeiten. 
Denn sowohl beim Mieten zu Hause und 
noch mehr auf Sardinien sind Tagesmieten 
fällig, mit denen man durchaus auch ein gu-
tes Hotelzimmer bezahlen könnte. 

Vor- und Nachteile beim Mieten auf Sardinien
Klarer Vorteil beim Anreisen mit dem Flugzeug und Mieten vor Ort ist, 
dass die Anreise denkbar schnell und stressfrei erfolgt. Und: Bucht 
man bei einer der Billigfluglinien (airberlin, Ryanair, easyJet, Ger-
manwings) zum richtigen Zeitpunkt, so kann man sehr günstige Flug-
tickets erhalten. Dazu spart man die Zeit der langen Anreise und die 
nicht unerheblichen Unkosten für Benzin, Maut, Verpflegung, Fährti-
ckets u. a. 

Eine Modellrechnung sähe dann für die Strecke München – Livor
no (1500 km hin und zurück) etwa so aus: Maut (3,5 t) ca. 80 €, 
Treibstoff ca. 150–200 €, Fähre ca. 250 €, Reisekosten (2 Pers.) 
ca. 120 €, Anmiet-Ersparnis 3 Tage ca. 350 €. Das wären also ca. 
1000 €, die man beim Anmieten vor Ort gegenüber „Anmieten in 
München“ einsparen würde. Die immateriellen Posten wie Stress, 
Stau, Zeitdruck, Einschiffungstermin, verlorene Urlaubstage u. Ä. 
sind natürlich auch noch zu berücksichtigen und besonders in Feri-
enzeiten nicht zu gering zu veranschlagen.

Sardinien-Information im Internet – 
www.sardinienforum.de
Unter dieser Internetadresse wird Ihnen  
geholfen, und zwar zu allem, was mit dem 
Thema „Sardinien“ zu tun hat! Denn hier 
stellt nicht nur der Autor dieses Buches  
Aktualisierungen, Veränderungen, Korrektu-
ren, Ergänzungen u. Ä. für Sie bereit, die ihn 
zwischen den Auflagen erreichen und z. B. 
durch Leserzuschriften bekannt werden. Im 
zentralen Forum-Bereich der Seite können dar-
über hinaus alle alles zum Thema „Sardinien“ 
fragen, sagen, diskutieren und empfehlen, 
„Ersttäter“ können mit alten Hasen Erfahrun-
gen austauschen usw. Besonders interessant 
ist hier natürlich der Sonderbereich „Womo 
& Camping“, aber auch die Rubrik „Flug & 
Fähre“. Vorbeischauen lohnt sich immer, vor 
dem Urlaub wie auch nach dem Urlaub oder 
sonst mal so zum Feierabend.
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Der größte Nachteil beim Womo-Mieten auf Sardinien ist, dass man 
bei der Anreise mit dem Flugzeug natürlich sehr viel weniger an Aus-
rüstung und Gepäck mitnehmen kann als bei der Selbstanreise. Miet-
fahrzeuge haben meist nur eine Grundausstattung, also das Nötigste, 
an Bord. Alle Sonderwünsche wie z. B. Strandmatten, Campingstühle, 
Bettwäsche u. Ä. muss man meist gegen Aufpreis dazu mieten.

Es ist also wichtig, sich genau anzuschauen, was der Mietpreis alles 
beinhaltet und was nicht. Dazu nehmen es manche italienische Ver-
mieter mit Sauberkeit, Funktionstüchtigkeit und der Ausstattung 
der Fahrzeuge besonders bei großer Nachfrage zu Urlaubshochzeiten 
nicht immer allzu genau. Dadurch verursachter möglicher Streit wäre 
dann vor Gerichten in Cagliari oder Olbia auszufechten. 

Damit sind wir beim zweiten größeren Nachteil: In Italien zugelas-
sene Fahrzeuge unterliegen auch italienischem Recht, was im Fal-
le des Falles erhebliche Komplikationen mit sich bringen kann. Die 
Versicherungsbedingungen sind also ebenfalls genau zu studieren, 
bevor man ein Womo auf Sardinien anmietet. Eine Ausnahme ist hier 
der deutsche Anbieter Sardinien Wohnmobil Vermietung mit Sitz in 
München (Adresse s. unten).

Vermieter auf Sardinien (noleggio camper)
Auf Sardinien findet man in Nähe der Flughäfen Cagliari, Olbia und 
Alghero Vermieter von Womos. 

Einer davon ist der sardische Wohnmobil-Verleiher Autocaravan 
Rent, der insgesamt vier Stationen in Olbia, Oristano und Cagliari 
sowie Elmas (Flughafen Cagliari) unterhält. Der Anbieter hat vier ver-
schiedene Modelle auf Ford- oder Fiatbasis für vier bis sieben Perso-
nen im Programm. 

Wer lieber ein Fahrzeug mit deutscher Zulassung mieten und fah-
ren möchte, hat dafür zwei zu empfehlende Möglichkeiten. Die erste 
ist die Firma Sardinien Wohnmobil Vermietung in München, die zwei-
te Reisemobile Stolz in Siegen. Die Fahrzeuge beider Firmen sind auf 
Sardinien stationiert, aber in Deutschland zugelassen und werden in 
Deutschland angemietet, unterliegen also deutschem Recht. 

Sardinien Wohnmobil Vermietung bietet eine kleine Flotte der be-
sonders wendigen Ford-Nugget-Busse von unterschiedlicher Größe 
und Grundriss an. Die Fahrzeuge sind nahe Olbia im 25 km entfern-
ten San Teodoro stationiert. 

Die Reisemobilvermietung Stolz bietet große, komfortable Wohn-
mobile des Herstellers Hymer mit Klimaanlage und Sat-TV an. Sehr 
von Vorteil ist, dass diese bereits von Campingmöbeln über Bettwä-
sche, Geschirr bis Außengrill und USB-Adapter voll ausgestattet sind, 
also keine Mehrkosten entstehen. Dazu liegen in jedem Fahrzeug 
eine Sardinienkarte sowie dieser Wohnmobil-Reiseführer bei. Der-
zeit sind die Fahrzeuge in Olbia stationiert, eine Station in Cagliari ist 
geplant. Transfers von und zu allen Flughäfen auf Sardinien bieten 
beide Anbieter an.

Sardinien Wohnmobil 
Vermietung (SWMV)
Travelplan, Lindwurmstr.62, 
80337 München, Tel. 089 
774232, www.sardinien-
wohnmobil-vermietung.de. 
Sehr handliche und wendige 
Fahrzeuge, mit denen auch 
ein normaler Pkw-Fahrer sich 
auf Sardinien selbst in kitz-
ligen Fahrsituationen völlig 
problemlos bewegen kann. 
Ideal auch für Surfer und 
andere Sportler als „Basis-
station“.

Autocaravan  
Rent S.r.l
Viale Elmas 22, Elmas,  
www.autocaravan.it
Cagliari: SS 130, Km 4,350, 
V.le Elmas 222,  
Tel. 070 215878
Elmas: SS 130, Km 6,200, 
Via Corbino,  
Tel. 070 2135122
Olbis: Loc. Su Tappaiu, Via 
Rimini – Condominio I Giun-
chi (an der Str. vom Flughafen 
zum Hafen), Strada Porto-
Aeroporto Tel. 0789 67108 

Reisemobilvermie-
tung G. Stolz
Schrenker Feld 65, 
57080 Siegen, www.
reisemobile-stolz.de, Tel. 
0271 30315984. Vermieter 
mit 25-jähriger Sardinien-
Erfahrung. Komfortable, sehr 
umfangreich ausgestattete 
Hymermodelle. 
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Routenplanung

Die Frage „wo überquere ich die Alpen“ ist relativ schnell beantwor-
tet, denn so viele Alternativen gibt es dafür nicht. Die schnellste, be-
quemste und am meisten genutzte Möglichkeit ist der Weg über die 
Schweiz und durch den Gotthard-Tunnel. Die Strecke ist praktisch 
durchgängig vierspurige Autobahn, aber auch stark frequentiert mit 
viel Schwerlastverkehr und während der Ferienzeiten nicht selten 
überlastet. 

Die wichtigste und schnellste östliche Alpenquerung führt über Ös-
terreich und den Brenner. Diese Route ist durchgängig Autobahn und 
ebenso wie der Gotthard-Tunnel ständig stark befahren, es herrscht 
starker Lkw-Verkehr und auch diese Strecke ist zu Urlaubszeiten oft 
stark überlastet. 

Als Alternative zu diesen beiden Strecken stehen noch einige we-
nige Nebenstrecken zu Verfügung, die, abgesehen von der ebenfalls 
überwiegend vierspurig ausgebauten Route über Chur und St. Moritz, 
jedoch alle mit erheblichem Mehraufwand an Zeit verbunden sind, 
dafür aber teils mit herrlicher bis überwältigend schöner Gebirgsland-
schaft entschädigen. Wer schnell in seinem Fährhafen sein will oder 
muss, dem bleiben deshalb nur die beiden Hauptrouten Schweiz/
Gotthard und Österreich/Brenner.

Welche Strecke die richtige Wahl ist, hängt vor allem vom Startpunkt 
ab. Wer aus dem Westen Deutschlands via Frankfurt oder Stuttgart 
anreist, nimmt die Route durch die Schweiz, wer aus dem Ostteil der 
Republik über Nürnberg/München anreist, die über Österreich. 

Egal ob Schweiz oder Österreich: Für die Benutzung der Hauptrou-
ten durch die Alpen ist wie auch für die Benutzung der italienischen 
Autobahnen eine erhebliche Maut fällig. Hier gibt es keine realisti-
sche Alternative, außer man hat sehr viel Zeit und will gemütlich auf 
mautfreien Nebenstrecken in Richtung Süden bummeln. 

00
6s

a 
Ab

b.
: p

h

n Das Beste am Womo: 
Egal wo man ist, man 
kann jederzeit einfach 
anhalten und Kaffeepause 
machen
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Schweiz (Gotthard)

Strecke Frankfurt/Main – Genua: 800 km, Fahrzeit ca. 10 Std., Maut ca. 15 €, 
Vignette Schweiz 33 €, ges. ca. 48 €
Strecke Frankfurt/Main – Livorno: 965 km, Fahrzeit ca. 12 Std., Maut ca. 33 €, 
Vignette Schweiz 33 €, ges. ca. 66 €

Strecke Frankfurt/Main – Genua
Die Strecke mit einer Gesamtlänge von 800 km ist durchgängig auf 
Autobahnen zu befahren. Wer aus dem Rheintal via Basel (km 328) 
kommt, dem sei die A 2 Basel – Luzern (km 420) empfohlen. So mei-
det man Zürich, wo es nicht selten zu zähfließendem Verkehr oder 
gar langen Staus kommt. 

Anreisende aus Richtung Stuttgart/Singen und Schaffhausen wer-
den das ärgerliche Nadelöhr Zürich kaum umgehen können, wenn 
sie nicht via A1 und A4 westlich um den Großraum Zürich herumfah-
ren möchten. Der direkte Weg über Zürich City nach Wöllishofen auf 
die A3 führt nach wie vor ein erhebliches Stück auf einer von Ampeln 
gespickten Route quer durch die Stadt. Hat man diese hinter sich, 
geht es auf der A3 durch den 2009 eröffneten, 4,5 km langen Uet-
libergtunnel zurück zur A4. Der nur zweispurige Streckenabschnitt 
über das Sihltal und Sihlbrugg entfällt damit. Kurz hinter Cham fährt 
man auf der A4 über Arth und Sisikon bis Fluelen, wo man auf die 
A2 trifft. Die 15 km lange Strecke entlang dem Vierwaldstätter See ist 
zweispurig und tunnelreich, aber überaus reizvoll. 

Die beiden Routen treffen südlich des Vierwaldstätter Sees bei Alt-
dorf am gleichnamigen Autobahndreieck aufeinander, um von hier 
auf der A2 allmählich hinauf zum Gotthard-Tunnel (km 500) zu klet-
tern. Letzte Halte- und Rastmöglichkeit vor der Tunneleinfahrt ist der 
Rastplatz Silenen, die erste nach der Durchfahrt der Rastplatz Airolo. 
Auf beiden Rastplätzen kann man mit dem Womo eine Nacht stehen, 
doch sind sie beide 24 Stunden am Tag stark frequentiert und des-
halb laut und wenig einladend.

Basel: Camping Waldhort HHHH

Anfahrt: Autobahn J8 Basel – Delémont bis Ausfahrt „Reinach Nord“, dann Aus-
schilderung folgen. Spezielle Womo-Plätze mit befestigten Standspuren vorhanden. 
Womo-Platz 21 Sfr inkl. Strom/Entsorgung, Pers. 10 Sfr. Kontakt: www.camping-
waldhort.ch, Tel. +41 (0) 61 7116429. Geöffnet: 1.3.–30.10. 

Luzern: Camping International Lido HHHH

N47,05003 E8,33821 
Lidostraße 19, Tel. +41 (0) 41 3702146, www.camping-international.ch, ganzjäh-
rig. Anfahrt: A 2 bis Ausfahrt „Luzern-Zentrum“, weiter Straße Richtung Küssnacht 
(beschildert). Schöne ruhige Lage direkt am Vierwaldstätter See in parkähnlicher 
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Anlage wenige Minuten vom Zentrum Luzerns. Nach 22 Uhr keine Einfahrt möglich! 
Stellplatz 20–30 Sfr, Erw. 10 Sfr, Strom 4–5 Sfr, Hund 4 Sfr.

Ferienhof Rüti 
N46,99031 E8,63394
Morschach, www.ferienhof-rueti.ch, Tel. +41 (0) 8205309, 1.4.–25.10. Schweiz 
pur! Stellplätze in ruhiger Lage mit grandioser Aussicht. Mit Strom, Wasser und 
Brötchenservice. Anfahrt: vom Parkplatz Vierwaldstätter See an der B4 /E11 3 km 
bergauf bis Morschach (bis 13 % Steigung!), dann 1,5 km weiter Richtung Luftseil-
bahnstation Stoos. Womo 11 Sfr, Erw. 7 Sfr, Strom 3 Sfr.

Achtung: Schon einige Kilometer vor der Einfahrt Nord und Süd in den 
Gotthard-Tunnel ist für alle Lkw zwingend eine spezielle Fahrspur aus-
gewiesen. Diese ist aber tatsächlich nur für Lkw und nicht für Womos, 
auch nicht für große. Von dieser Spur kommt man schwer oder nach 
einem Stück Fahrt wegen Absperrungen auch gar nicht mehr zurück 
auf die Normalspur. Deshalb keinesfalls auf diese Lkw-Spur geraten! 
Sonst steckt man u. U. stundenlang zwischen den auf die Einfahrt 
wartenden Lkw fest, denn die werden sicherheitshalber per Ampel 
nur noch grüppchenweise in den Tunnel gelassen, was auf beiden 
Tunnelseiten oft zu kilometerlangen Brummi-Warteschlangen führt. 

Die Durchfahrt durch den stinkenden, nur zweispurigen, mit 17 km 
längsten Alpentunnel ist zwar der schnellste Weg in den Süden, aber 
nicht jedermanns Sache und vor allem alles andere als schön. 

Hat man die Wetterscheide des Gotthard-Massivs hinter sich ge-
bracht, geht es problemlos hinab bis nach Bellinzona (km 556) und 
über die Grenze ins italienische Como (km 620). Von Como führt die 
A 9 hinab in die weite Po-Ebene und den Großraum Mailand (Mila-
no). Das Fernstraßengewirr um Mailand (km 655) ist gewaltig und der 

Tipp: Fahrt über den Gotthard-Pass
Wer irgend Zeit hat, dem sei die alte Straßenroute über den 2108 m hohen 
Gotthard-Pass wärmstens ans Herz gelegt. Soweit geöffnet, ist er problem-
los auch mit großen Womos befahrbar. Unterwegs können wenigstens die 
Beifahrer die grandiose Straßenbaukunst und die atemberaubende Gebirgs-
kulisse genießen, durch die sich die Straße von Göschenen in Schwindel 
erregenden Serpentinen hinaufschraubt. Auf Passhöhe wartet ein Rasthaus 
mit ausgedehnten Parkplätzen sowie ein kleiner See, an dem man bestens 
die Nacht verbringen kann. Am Restaurant sind vorn große asphaltierte 
Parkplätze. Etwas weiter hinten liegt der kleine See mit Schotter- und 
Wiesenplätzen (N46,55778 E8,56614). Hier ist es viel idyllischer. Nachts 
herrscht eine atemberaubende Stille und falls es wolkenfrei ist, prangt über 
einem ein eindrucksvoller Sternenhimmel! Auf der Südseite geht es dann 
ebenso steil und mit – bei klarem Wetter – Blick bis zum Mittelmeer (!!) 
hinab nach Airolo, wo man wieder auf die Autobahn trifft. 
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